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'Obon- dem · ~tbt!W meblfl' Va· GewUI soll te d u Bild gu.drildl:en, .E'AI wimmelt h!er von Indianern •, 
t.en b.lna: dD prabm\O!'r •Dnld<, der daß oh;hder indluermltManltou,dern sd>rl~b ole eirunl d, ~eine! wird all 
einen lndlmer diU'IItellte. Ic:b wette, J roßnl Gebt, beipcrlldl und Ihm &ein Bauarbclter lind elnar •IJ l"enate,:Put­
d.aß dltJ: die elmlte Rothaut war, die Leid Jdatto'l: d..., dia Bl~tet &erbeld>li~~ 
lf'l(elldwo m lt\ll'OP& ~ e iM"n ha tten Ja das Land der Rothllule ae- Tante Modesta1 Karte n wurden ln 
Sehndbtlad!. blnwetblldltc. 1tohlen und Biel'brauer-Jan Uuuf er- elllelll Album 1611mcr>elt und lieben 

MeiDe Klndw)ahre hlnclurcb habe rldlteL Gl.dom vora:uel«t. Man a m!l~ 1l<:h 
ldl dl- bld!N~Cl' bttndltet, aber Mein Va ter Lu mit Vorllebe Bll(her über Ihre bu--.ct>lkoae Art, und helm­
kb hlbe miJ" lilil Gedulcen llbe'r Ihn Obft das tAtMrl don- Rothlule, Ulld Iid!. beneidet<. mar1 11ot \Im die Aben· 
JemadlL lc:b 'llo~lll nu:r oovlel, d a D es teuer,vtmdti'lltnlflt lldlrleb. 
ll<ilumelnt>lakltbaDdelte,dufOr Icb-lllbeute,daB u danidltviel 
elnaBIIH!'ßMkewllrb. INI!eldllllllllb. ElneiTIIet ketlrta TaD.Ie 

Pu lndlane:r au.! dem BUd IIOUie ~ta ~urild<, ohn t Millionär. Si<l 
dm AmerlkanetD Dun\ ~. U1ld litt 11.11 Heimweh. All~ro:linp hatte s ie 
.,,.,., sie a:enllprld 0\u'st hlotten, dalln eiDeil a:ro.llf!l> Auttdtt, wu lbu modJ-
-ollten l ie Lhno Cen\11 1ut jeden F.tl .Au. An-'b", an~ der v 1- Kl!.e Eradleln~ belra!. Sie übertraf 
nur für Hotops Bf:l!r luBa;eben; denn w:r. 0.. ~v ft!dlt p~o....,_ Elfte K1.1- an El~nz alles, was !n unserer Stadt 

• Hatopa S.Or Wl1' 4aa ~ Bier in üe rnelll• Valen, die ~~ adlt:Hhn lan.a:e Rüe trua:. 
den S\lla~. Jahren euqewlllld.ert wv, Ulll bei Mo!., Vat.r bekam daiDf.la den Rt -
A~ dem Plabt betten wlr nod!. Verwandtem ilU t.ban, balle du Pli- YO\ver c~t. mit dem Tante !14()­

eln bemaltet: Tonpfl.B, einen prilpa - bt, dea. ~ u.nd d.u SUber- desta ln Ob.\o etoon e lfenüdtlli<lll Lleb-

=md~eS~~m~ lnalle~~; ~ ~t.d:-1.:Far! tT~ ~:~ ~b~ s•~t, w~di-: 
Wab.nun&,lal.lterDinJe,d!e a\ad"" 1m und. ela wenlC eudl mit Ihren nate,dall alcden~nerüberVa ­
W!;wam elaeJ Indianers herrühren ReisMrlebnliiiCll pl'lhlen. 111'1 Sdu'eibu.dt hl tte bekommen k6n­
mad\ten. Wenn m"' Ve\c' ala1.1be!l dudle, nen, wam lle aewall\ hl tte. Er oel 

Aber du Be-ww1<!.emsw~ war und du durfte man ja, war Tante Mo- BQi!ur Jener Braue"~ lür d ie dao 
c!od1 du Bild; denn der Mann, der den& eine ~e Trau, dll drüben BUd Reklame ~- . Bier ror Jn­
dlnuf darJ-.tallt war, kam uns 110 ..tel elnert Hetrataantt.,- nldl dem anderen dlaner-, u.rte sie. 
Wld 10 t:nurta; vor, daß wlr mit llltlDer erhielt, nattlrlktl ln der Hauptaadte Ein Jlhr nadt der Rildtkehr heiratete 
P~ dl~ aanze !ndlanbd!e lbae ln VOll MilllonArea, dle 1!11 ak:h 1elltea Tante Modnta e inen Pwtallpsteilt.::n. 
unMr Her~ ldtloeHn tonnlen, Tinte M~tl nadt Kanus Sie starb ln Ihrem ""t.en Wod!.enbett, 

Er war •La ju...-er sdl6ner Jobnn, ßll' Jqd oder nad> Tex-. zum Derby UDd zwar an jenem Tace, an dem der 
derln alnw'IAdtrtle!dunt,mitdtord~ !ndlanbd!e ßral.lerelbesltu:rtlnlrat, 
HiupUinpfed"t' lm blausdl.'ll<l&tK!I Tante ~ta war beute ln N1w um hz>te lolodeeta zu bauchen. 
&nopt, aut einer l"elMnldlppe 1tand Yorll: llßd moq:ea ln San J'ran&\.lto, Met Vater nate apltw, er hltte nle 
uDd zum StemenhlnuMJ autsdlaute. mal ID Dettolt und nW ID Ch1c:aJO, !n oelnam Leboll a!n"" Mann 1-.hen, 
Ullter ihm lqen Abcründe vatler Ne- und von überallher schidr;te oä bunte der tnouriJer und enttllul<:hter ..,.,,_ 
bel ur>d FelrKlsellgkelt. Al.lf den tflll.en Artsldlbkarten ln die Stad~ die t le sen wlre all Mll\t r Hotop .• t:r P h 111• 
Bllck hatte di ... e r Mann mit 0W'&t ' 'erlassen hatte, um ddl zu ilbtruu- n!dtt wle ein Hiiuplllnl aus• , saate 
Wl4 B!er und Bu.lnulo lllcht dM Je- &eQ. daO 100\.l.ner" telna Er11ndun( VOD er, . aber lm Gesdlif!.sleben t~n llic 
1'11lptazutun, ~-- a. wohlkalull~'e~Hnchmuck." 


